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Rorate-Messen: Besinnlich in den Tag
Worin besteht der Reiz der Gottesdienste bei Kerzenlicht?

Im Advent öffnen sich in 
Mürzzuschlag noch in der 
morgendlichen Dunkelheit 
die Tore der Kirche und viele 
Menschen feiern bei Ker-
zenlicht eine Rorate-Messe. 
Der Ursprung dieses 
Brauchs geht auf Gottes-
dienste zur Danksagung an 
die heilige Maria zurück, die 
im Advent als Mutter des 
Herrn eine besondere Rolle 
einnimmt. Der Name „Rora-
te“ leitet sich von einem la-
teinischen Wort des Pro-
pheten Jesaja im Alten Tes-
tament ab: Rorate, caeli, 
desuper, et nubes pluant 
iustum. Frei übersetzt fin-
den sich diese Worte in ei-
nem bekannten Adventlied 
wieder: Tauet Himmel, den 
Gerechten, Wolken regnet 
ihn herab. 
Die Frühmesse bei Kerzen-
licht wird auch in Mürzzu-

schlag immer beliebter und 
das Pfarrblatt „Im Gespräch“  
geht der Frage nach, worin 
der besondere Reiz der 
Rorate-Messen besteht. 
Für Hilde Rosegger, die 
gerne mit ihrem Mann Wolf-
gang die morgendlichen Got-
tesdienste mitfeiert, beginnt 
das Erlebnis schon auf dem 
Weg zur Messe: „Es ist für 
mich sehr stimmungsvoll, 
durch die dunkle, noch un-
belebte Stadt zur Kirche zu 

gehen. Und diese morgend-
lichen Feiern sind allge-
mein für mich sehr aufbau-
end.“ Wolfgang Rosegger 
hebt hervor, dass die Rorate-
Messen, insbesondere die 
Texte, die gelesen werden, 
für ihn ein wichtiges Ele-
ment sind, um sich auf Weih-
nachten vorzubereiten. 
Der emeritierte Pfarrer von 
Mürzzuschlag Hans Mos-
bacher, der in den vergan-
genen Jahren sehr viele 

Rorate-Messen zelebriert 
hat, sieht mehrere Aspekte, 
warum diese Form des litur-
gischen Feierns so beliebt 
geworden ist: „Zum einen 
ist es dieser Gegensatz von 
Dunkelheit und lebendigem 
Licht, welcher die Menschen 
fasziniert. Auch der außer-
gewöhnliche Zeitpunkt in 
aller Früh spielt eine Rolle. 
Und natürlich ist auch die 
schöne musikalische Ge-
staltung wichtig.“ Ein we-
sentlicher Aspekt sei aber, 
dass die Menschen ein Ge-
spür dafür behalten haben, 
dass es in der hektischen 
Adventzeit eine Dimension 
gibt, die tiefer geht, „denn 
manches ist nicht sagbar, 
aber wir brauchen auch die-
se Wirklichkeit.“

Friedrich Rinnhofer 

Immer mehr Menschen nutzen die Möglichkeit, mit einer Rorate-
Messe in den Arbeitstag zu gehen.

Ro
rat
en

Mürzzuschlag: 06.30 Uhr
02.12. / 05.12. / 09.12. 
12.12. mit den Firmlingen, 
Frühstück für alle 
16.12. mit den Volksschul-
kindern 
19.12. Gestaltung: 
Choralschola 
23.12.
24.12. Gestaltung: 
Dr. Lichtenegger-Blockflöte

Hönigsberg: 06.00 Uhr
03.12.
10.12. mit den Firmlingen 
17.12.
nach jeder Rorate gibt es 
ein Frühstück im Pfarr-Foyer

Spital am Semmering: 
06.30 Uhr
06.12. / 13.12. 
20.12. mit den Volksschul-
kindern und Firmlingen,
nach jeder Rorate gibt es 
ein Frühstück im Pfarrhof



Frohe Weihnachten
und Prosit 2025!

Ihr Haus für 
Familien- und 
Betriebsfeiern

Frohe Weihnachten
und ein glückliches neues 
Jahr wünscht



Gesegnete Weihnachten und ein gutes, 
gesundes neues Jahr!

Gesegnete Weihnachtsfeiertage 
sowie ein friedvolles, zufriedenes 

Jahr 2025

Martin Leitner
Ihre Glücksecke in Mürzzuschlag

Gesegnete Weihnachten und 
ein gutes neues Jahr!

Ihre Bäckerei Köck

Frohe Weihnachten und ein 
glückliches neues Jahr 
allen unseren Kunden 

Ihr 
Installationsunternehmen



Die EFS-AG Mürzzuschlag wünscht Frohe Weihnachten 
und viel Glück und Erfolg im Jahr 2025

Gesegnete Weihnachten und ein gutes neues Jahr!



Ein Weihnachtsbild ohne Krippe
Die Familie Jesu wird vorgestellt

Um das Bild am so genann-
ten Familienaltar zu verste-
hen, lohnt es sich, einen 
Blick in das Lukasevange-
lium zu werfen. Dort werden 
dem Leser zwei Familien 
gegenübergestellt. Zuerst 
wird die Ankündigung der 
Geburt von Johannes dem 
Täufer geschildert, dann die 
Verheißung der Geburt Jesu. 
Als Schanier-Erzählung be-
richtet der Evangelist von 
der Begegnung der beiden 
Mütter Elisabeth und Maria.

Danach schildert er die Ge-
burt von Johannes dem Täu-

fer und dann die Geburt 
Jesu. 
Auf dem Bild sieht man alle 
handelnden Personen: In 

der Mitte Maria mit dem Je-
suskind, links hinten, fast 
im Dunkeln, Josef. Er ver-
weist mit seiner linken Hand 
auf den Himmel um anzu-
deuten, dass das Kind vom 
heiligen Geist sei. Links vor-
ne findet sich Anna, die Mut-
ter von Maria, und rechts, 
nahe hinter Maria, Joachim, 
ihr Vater. Anna und Joachim 
kommen in den Evangelien 
nicht vor, sie werden nur in 
außerbiblischen Büchern er-
wähnt. Auf der rechten Seite 
des Bildes finden wir vorne 
Elisabeth mit ihrem kleinen 
Sohn Johannes und dahinter 

Zacharias, den Vater des 
Johannes, der als jüdischer 
Priester dargestellt ist.

Elisabeth und Johannes zei-
gen mit ihren Fingern auf 
Jesus. Der Maler verweist 
damit bereits auf jene Zeit, 
in der Johannes der Täufer 
als Erwachsener bei seinen 
Predigten auf Jesus hinwei-
sen wird. Elisabeths Gesicht 
hat die Züge eines alten 
Menschen, denn im Evan-
geliumstext wird sie als Frau 
im „vorgerückten Alter“ be-
zeichnet. 

Friedrich Rinnhofer

Folge 3:

Der Familienaltar

250 Jahre Stadtpfarrkirche 
Mürzzuschlag

Die Advent- und Weihnachts-
zeit ist mit vielen Traditionen 
und liebgewordenen Ge-
wohnheiten verbunden. Es 
ist natürlich auch eine Zeit 
eines prallgefüllten Termin-
kalenders und Vorbereitun-
gen für das Weihnachtsfest. 
Bei einem religiösen Fest 
geht es dabei nicht um or-
ganisatorische Arbeiten, 
sondern um eine geistliche 
Vorbereitung. 
Diese vorweihnachtlichen 
Tage laden somit – von ihrer 
tiefsten Bedeutung her – 
zum Stillwerden ein. Ma-
chen wir uns bewusst, wie 
wichtig es in der heutigen, 
schnelllebigen, krisenge-
schüttelten und herausfor-
dernden Zeit ist, sich Mo-
mente der Ruhe und Ent-
schleunigung zu nehmen.
Das lateinische Wort „Ad-
vent“ bedeutet wörtlich über-
setzt "Ankunft". 
Die Adventszeit verweist auf 
die Ankunft Jesu Christi, des-
sen Geburt wir an Weih-
nachten feiern.
Persönlich freue ich mich 
auf die vorweihnachtlichen 

Wort der 
Pastoralreferentin

Frühmessen – die Roraten 
– die für mich besondere 
Zeiten des Innehaltens und 
der Besinnung auf das be-
deutendste Fest für uns 
Christen sind, sowie auf die 
Adventfeiern im Kreise der 
Familie und die gemeinsa-
men Feiern der Gottesdiens-
te an den Adventsonnta-
gen, an denen Woche für 
Woche der Adventkranz heller 
erstrahlt und uns dieses 
Licht die Geburt Jesu Christi 
ankündigt. Dieses Kind in 
der Krippe ist das Licht, das 
in unsere Dunkelheiten 
kommt, nicht um sie weg-
zunehmen, sondern um sie 
zu erhellen. Mit diesem Kind 
wird Gott uns ganz nah.

Ich wünsche Ihnen bewuss-
te Ruhezeiten und ein ge-
segnetes Weihnachtsfest 
im Kreise Ihrer Lieben.

Doris Kaltenböck-Auer

Die langjährige Schriftleiterin 
des Pfarrblatts, Prof. Irmgard 
Weirer, ist am 25. Oktober 
2024 verstorben. Pfarrge-
meinderatsvorsitzende An-
drea Harich erinnert sich: 

Als  Irmgard Weirer als junge 
Frau nach Mürzzuschlag 
kam, hat sie sehr schnell 
Anschluss in der Pfarre ge-
funden. Sie war dabei, als 
das Gremium Pfarrgemein-
derat (PGR) eingeführt wur-
de. Seitdem war sie fast im-
mer Mitglied im PGR, mehr-
mals Vorsitzende und zuletzt 
Schriftführerin. 
Vor zwanzig Jahren hat sie 
die Redaktion des Pfarrblat-
tes übernommen. Für weit 
mehr als 200 Ausgaben hat 
sie Beiträge gesammelt, Ter-
mine eingeholt und sich um 
die Einschaltungen geküm-
mert. 
Frau Weirer war auch immer  
in unserer Kirche da, bei 
den Gottesdiensten, Vorträ-
gen und anderen Veranstal-
tungen. Viele Jahrzehnte 
war sie als Lektorin tätig.
Wir haben Frau Weirer sehr 

geschätzt und sind zu gro-
ßem Dank verpflichtet. Jetzt 
verlieren wir eine Konstante 
in der Gemeinschaft, eine 
engagierte Mitarbeiterin und 
viele eine Freundin.
Wir können uns noch gar 
nicht vorstellen, dass sie 
bei den nächsten Vorhaben, 
Ausflügen oder an den Fei-
ertagen nicht mehr dabei 
ist. Dankbar werden wir sie 
im Herzen und in Erinne-
rung bewahren. Erinnerung 
bewahren. 

Andrea Harich 
PGR-Vorsitzende

Nachruf auf Prof. Irmgard Weirer



Ein gesegnetes Weihnachtsfest 
und ein gutes Neues Jahr

wünscht



GEBETS.ZEIT - HOCH.ZEIT
Macht hoch die Tür, die Tür der Herzen,

entzündet Kerzen – als tröstend Seelenlicht.

Macht hoch die Tür, die Tür der Hände,
als ob da stände der Herr direkt vor dir.

Macht hoch die Tür, die Tür des Mundes
ob jenes Bundes, der anders – neu zum Lob.

Macht hoch die Tür, die Tür der Ohren.
Es wird geboren das göttlich Wort in dir.

Macht hoch die Tür, die Tür der Herzen
für Freud und Schmerzen und IHN, der beide kennt.

Wolfgang Steffel

Schon viele haben es un-
ternommen, eine Erzählung 
über die Ereignisse abzu-
fassen, die sich unter uns 
erfüllt haben. Dabei hielten 
sie sich an die Überlieferung 
derer, die von Anfang an 
Augenzeugen und Diener 
des Wortes waren. Nun 
habe auch ich mich ent-
schlossen, nachdem ich al-
lem von Beginn an sorgfäl-
tig nachgegangen bin, es 
für dich, hochverehrter 
Theophilus, der Reihe nach 
aufzuschreiben. So kannst 
du dich von der Zuverläs-
sigkeit der Lehre überzeu-
gen, in der du unterwiesen 
wurdest. (Lk 1, 1-4)

Mit diesem Advent beginnt 
im Kreislauf der Leseord-
nung für die Sonntagsgot-
tesdienste das Lesejahr C, 
in dem die Sonntagsevan-
gelien überwiegend aus 
dem Lukasevangelium ge-
nommen werden.
Wie seinem Widmungsträger 
Theophilus legt Lukas auch 
uns ans Herz, die überkom-
menen Nachrichten vom Le-
ben und Wirken Jesu nicht 

einfach leichtgläubig, son-
dern aufgrund ihrer inneren 
Stimmigkeit als wahr zu er-
kennen. Der Glaube ersetzt 
nicht die Vernunft. Er kann 
als Vertrauen auf Gottes Zu-
wendung und Fürsorge nur 
bestehen, wenn er gute 
Gründe hat.
Lukas zeigt Jesus vor allem 
als den, der heilend und Heil 
bringend auf den Menschen 
zugeht, ihn aus seiner Iso-
lierung und Verlorenheit 
herauslieben möchte (z.B. 
Zachäus, Lk 19, 9-10). 
Im Gleichnis vom verlore-
nen Sohn zeichnet Jesus 
ein Bild von Gott als dem 
barmherzigen Vater, das zu 
einem unverzichtbaren 
Grundzug des christlichen 
Gottesbildes geworden ist 
(Lk 15, 11-32).
Die Botschaft des Evange-
listen Lukas geht Hand in 
Hand mit dem Herzensan-
liegen unseres Papstes 
Franziskus, die Verlorenen 
der Gesellschaft nicht zu 
übersehen und sie wieder 
in die Mitte zu holen. 

Hans Mosbacher

Die Heiligen Drei Könige 
und ihre „Tour der Nächs-
tenliebe“ sind bei uns in 
Mürzzuschlag fixer Bestand-
teil der Weihnachtszeit: 
Caspar, Melchior und Bal-
thasar bringen Segens- 
wünsche für das neue Jahr 
und erheben ihre Stimme 
für Notleidende in Afrika, 
Asien und Lateinamerika.
Ihre Spende ermöglicht 
rund einer Million Menschen 
in den Armutsregionen der 
Welt ein Leben, das sie nicht 
zur Flucht vor Krieg, Armut 
und Ausbeutung zwingt.
Die Sternsinger besuchen 
Sie am Donnerstag, dem 
2. 1., und am Freitag, dem 
3. 1. 2025. Die genaue Ge- 
bietseinteilung finden Sie 

auf der Homepage der Pfar-
re und im nächsten Pfarr-
blatt.
Für alle, die nicht von den 
Sternsingern besucht wer-
den konnten, oder die nicht 
zu Hause waren, gibt es die 
Möglichkeit, die Sternsinger 
am Samstag, dem 4.1.2025 
um 10 Uhr am Stadtplatz 
zu hören.
Bitte nehmen Sie die Kinder 
und Jugendlichen in Ihren 
Wohnungen und Häusern 
auf und unterstützen Sie ihre 
selbstlosen Bemühungen 
für eine gerechtere Welt 
und den Erhalt eines guten 
Mürzer Brauches.

Jürgen Krapscha

Sternsingen: Nächstenliebe klopft an die Tür

Auch im heurigen 
November trafen 
sich wieder viele 
Kinder mit ihren 
Familien im Diet-
richpark zum tra-
ditionellen Later-
nenumzug. 
Geführt von Maria 
und Jürgen Krap-
scha zogen wir mit 
den selbst gebastelten La-
ternen singend durch die 
Stadt. 
Beim Pfarrhof angekommen 
erwartete uns eine Überra-
schung. Die Geschichte des 
Heiligen Martin wurde als 
Schattentheater effektvoll 
vom EKI-Team aufgeführt. 
Im Anschluss an das magi-

sche Spektakel gab es Kin-
der-Punsch und Brezen zum 
Teilen. Teilen möchten wir 
auch gerne eine schöne Vor-
weihnachtszeit mit euch im 
Rahmen der nächsten EKI-
Treffen. Kommt vorbei am 
Dienstag, 3.12. und 17.12., 
9:30 bis 11:00 Uhr.

Karin Ilming-Berger
EKI-Gruppe

Magische Martinsfeier der Eltern-Kind-Gruppe 
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Samstag, 30. November
Adventkranzsegnungen:
15.30 Uhr: Edlachstraße
16.00 Uhr: Ganztal beim 
Steinrieserkreuz
18.30 Uhr: Stadtpfarrkirche 
im Rahmen der Heiligen 
Messe

Sonntag, 1. Dezember
08.45 Uhr: Heilige Messe
Im Anschluss Pfarrkaffee
10.15 Uhr: 30 Minuten mit 
Gott

 Montag, 2. Dezember
06.30 Uhr: Rorate

Dienstag, 3. Dezember
09.30 - 11.00 Uhr: Treffen 
der Eltern-Kind-Gruppe

Mittwoch, 4. Dezember
14.00 Uhr: Treffen der Ge-
neration 60plus / Ein Nach-
mittag mit Zitherklang sowie 
Gedichten von und mit Man-
fred Leitner

Donnerstag, 5. Dezember
06.30 Uhr: Rorate
15.45 Uhr: Heilige Messe 
im LPZ
16.00 Uhr: Nikolausfeier am 
Stadtplatz

Samstag, 7. Dezember
18.30 Uhr: Heilige Messe 
mit Vorstellung der Erstkom-
munion-Kinder

Sonntag, 8. Dezember
10.15 Uhr: Wortgottes-Feier
mit dem Singkreis Kapellen
mit Sammlung für Aktion 
„Sei-so-frei“
19.00 Uhr: Sternenkinder-
Lichterfest in der Friedhofs-
kapelle

Montag, 9. Dezember
06.30 Uhr: Rorate
15.00 Uhr: Gebetskreis mit 
Glaubensgespräch im Pfarr-
hof

 Donnerstag, 12. Dezember
06.30 Uhr: Rorate
15.45 Uhr: Heilige Messe 
im LPZ

Samstag, 14. Dezember
16.30 Uhr: Gitarrenkonzert 
mit Adriano Del Sal
18.30 Uhr: Heilige Messe

Sonntag, 15. Dezember
08.45 Uhr: Heilige Messe

Montag, 16.Dezember
06.30 Uhr: Rorate

Dienstag, 17.Dezember
09.30 - 11.00 Uhr: Treffen 
der Eltern-Kind-Gruppe

Donnerstag, 19. Dezember
06.30 Uhr: Rorate mit der 
Choral-Schola
15.30 Uhr: Heilige Messe 
im Bezirkspflegeheim

Sonntag, 22. Dezember
08.45 Uhr: Wortgottes-Feier

Montag, 23.Dezember
06.30 Uhr: Rorate

Dienstag, 24. Dezember
Heiliger Abend
06.30 Uhr: Rorate, musika-
lisch gestaltet von Dr. Lich-
tenegger
15.30 Uhr: Kinderkrippen-
feier

Mittwoch, 25. Dezember
Christtag
08.45 Uhr: Festmesse 
Weihnachtliche Musik mit 
Elisabeth Kropfitsch und Eli-
sabeth Pelzmann - Geige 
Veronika Egger - Gesang

Donnerstag, 26. Dezember
Stephanitag
10.15 Uhr: Heilige Messe
15.45 Uhr: Heilige Messe 
im LPZ

Gottesdienste im Pfarrverband
Hönigsberg

01. Dez.:10.15 Uhr WGF
08. Dez.:10.15 Uhr
15. Dez.:10.15 Uhr
22. Dez.:10.15 Uhr
24. Dez.: 21.00 Uhr Mette
25. Dez.: 10.15 Uhr
26. Dez.: 08.45 Uhr
29. Dez.: 08.45 Uhr
01. Jän.: 10.15 Uhr

Spital am Semmering
01. Dez.: 10.15 Uhr
08. Dez.: 08.45 Uhr
15. Dez.: 10.15 Uhr WGF
22. Dez.: 08.45 Uhr
24. Dez.: 22.00 Uhr, Mette
25. Dez.: 10.15 Uhr
26. Dez.: 08.45 Uhr
29. Dez.: 10.15 Uhr, WGF
01. Jän.:  08.45 Uhr

zum 93. Geburtstag
Heinrich Grabner

zum 85. Geburtstag
 Claudia Königshofer
 Leopoldine Goldgruber
 Hermine Rath

zum 80. Geburtstag
 Gertrude Baier

 Karl Adacker
zum 75. Geburtstag

Ingeborg Schöggl
Roswitha Winter
Brigitte Kraussler
Elfriede Siegl
Eva Kobenter

Das nächste Pfarrblatt erscheint am 27. Dezember

Rorate-Messen im Advent:
Am Montag und am Donnerstag werden um 6.30 Uhr 
Rorate-Messen bei Kerzenlicht gefeiert. 
Am Montag entfällt daher die Abendmesse und am Freitag 
die Vormittagsmesse.

Mag. Irmgard Weirer
Franz Gutschelhofer
Fritz Hofer

Freitag, 27. Dezember
Johannestag
10.15 Uhr: Heilige Messe 
mit Weinsegung, musikali-
sche Gestaltung: Chor „Nix 
fia unguat“

Sonntag, 29. Dezember
10.15 Uhr: Heilige Messe 
mit Kindersegnung

Dienstag, 31. Dezember
17.00 Uhr: Jahresschluss-
gottesdienst

Herma Treiber
Josef Kristoferitsch

Die Redaktion des Pfarrblatts dankt allen Inserenten, die 
während des ganzen Jahres unser Pfarrblatt mit einer Ein- 
schaltung unterstützt haben. Wir bitten unsere Leser, diese 
Firmen bei eventuellen Einkäufen zu berücksichtigen. 
Allen Spendern sagen wir ein herzliches „Vergelt ́s Gott“. 
Gesegnete Weihnachten wünschen

Pfarrer Boguslaw Świderski und die Redaktion des Pfarrblatts.

Der Kinderliturgie-Kreis der 
Pfarre gestaltet auch heuer 
wieder einen ADVENTWEG 
für Kinder und Er-
wachsene in unserer 
Kirche.
Wöchentlich werden 
neue Impulse, Ge-
schichten und Baste-
lideen zu finden sein.
Kommen Sie vorbei 

und wandern wir gemein-
sam durch den Advent auf 
Weihnachten hin.

Adventweg

Anton Dierer


